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Jubiläum anlässlich 25 Jahren Internationalisierung der Vereinten Evangelischen 
Mission 
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Beschluss: 
 
Die Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Ämter, Werke und Einrichtungen in der Evange-
lischen Kirche im Rheinland werden gebeten, das Jubiläum anlässlich 25 Jahren Inter-
nationalisierung der Vereinten Evangelischen Mission (VEM) in Gottesdiensten, Fürbit-
ten, Partnerschaftsveranstaltungen oder sonst geeigneter Weise zu würdigen. 
 
Auf den Aufruf des Geschäftsführenden Ausschusses der VEM vom 02.11.2020 wird 
verwiesen: 

„25 Jahre internationale Gemeinschaft Vereinte Evangelische Mission (VEM) 
Die VEM ist eine lebendige Gemeinschaft von 39 Kirchen in Afrika, Asien und Deutsch-
land und den von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Die Evangelische Kirche im 
Rheinland ist eines ihrer Gründungsmitglieder. Die Wurzeln der VEM reichen zurück bis 
in das Jahr 1828 und die Arbeit von drei Missionsgesellschaften aus Deutschland.  
Seit 1996 ist die VEM eine internationale Gemeinschaft, in der die gleichberechtigte 
Teilhabe aller Mitglieder an allen inhaltlichen, strukturellen und finanziellen Entschei-
dungen und die gemeinsame Gestaltung der Arbeit nicht nur auf dem Papier steht, son-
dern gelebte Praxis ist.  
Im Jahr 2021 blickt die VEM auf 25 Jahre Bestehen als internationale Gemeinschaft 
zurück. Der Grundstein für diese Entwicklung wurde mit der VEM-Vollversammlung 
1996 in Bethel gelegt und wird auf der Vollversammlung 2021 gefeiert und gewürdigt.  
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Der Geschäftsführende Ausschuss der VEM-Region Deutschland bittet die Mitgliedskir-
chen in Deutschland und die von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel, dieses Jubilä-
um in den Blick zu nehmen und darauf hinzuwirken, dass es mit Aktivitäten und Pro-
grammen auf allen ihren Ebenen gewürdigt und gefeiert wird.“  
 
Begründung/Gegenstand der Beratung: 
 
Im September 2021 findet nächste Vollversammluung der Vereinten Evangelischen 
Mission (VEM) statt, die u.a. einen Festakt zum 25-jährigen Jubiläum der Internationali-
sierung der VEM beinhalten wird. 
 
Im Jahr 1996 wurde in Bethel die Internationalisierung der VEM beschlossen, die zu 
weitreichenden, strukturellen Veränderungen geführt hat. Die Internationalisierung der 
VEM hat in den letzten 25 Jahren große Fortschritte gemacht (z. B. Zusammensetzung 
der Leitungsorgane, Mitgliedsbeiträge, Personalaustausch und Freiwilligenarbeit). Das 
25-jährige Jubiläum ist sowohl ein dankbarer Rückblick also auch ein Auftrag, eine noch 
stärkere Partizipation aller Mitglieder zu ermöglichen. 
 
 
Beteiligung der Mitarbeitervertretung: 
Entfällt 
 
Gender- und Gleichstellungsaspekte: 
Die VEM hat eine Genderpolicy, die auch bei den Feierlichkeiten beachtet werden soll-
te. 
 
Welche Auswirkungen hat die Entscheidung auf Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene? 
Die VEM hat eine intensive Arbeit mit jungen Erwachsenen. Der Generationenaus-
tausch wird bei den Feierlichkeiten eine wesentliche Rolle spielen. 
 
Kommunikation der Entscheidung: 
Nach dem Beschluss der LS wird das Ökumene-Dezernat für die Kommunikation sor-
gen. 
 
Auswirkungen auf Kirchengemeinden und Kirchenkreise: 
Die VEM ist in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen bekannt. Das Jubiläum ist 
eine wichtige Gelegenheit, auf den Veränderungsprozess in der VEM hinzuweisen und 
die zukünftigen Herausforderungen anzunehmen. 
 
Falls eine Beschlussfassung der Landessynode angestrebt wird: Wie verhält sich 
der Beschlussgegenstand im Blick auf die Leitvorstellung „Missionarisch Volks-
kirche sein“? 
Die VEM arbeitet seit langem an dem Missionsverständnis und lässt sich jeweils von 
neueren Entwicklungen prägen. Das hilft, ein positives und konstruktives Missionsver-
ständnis zu entwickeln und missionarisch zu handeln.  
 


